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Ökumenischer Gottesdienst
Sonntag, 4. August, 10.30 Uhr 
im Festzelt auf Hochstett am 
Höhenweg in Oberrohrdorf. 
Thema Berge und Täler. 
Gestaltet von Diakon Josef 
Bürge, Pfarrer Elmar Bortlik, 
Helena Wettstein und Mag-
dalena Bagnoud. Musikalisch 
umrahmt durch das Akkor-
deonorchester Egloff, Wet-
tingen. Anschliessend Fest-

wirtschaft. Menue: Schweinsbraten, Knöpfli und Gemüse. Kosten: Fr. 18.-

Nationalfeiertag
Am 1. August gedenkt die Schweiz dem Bundesbrief aus dem Jahr 1291. Die 
Orte Uri, Schwyz und Unterwalden gelobten sich darin gegenseitige Hilfe bei 
Gefahr von aussen. Der Legende nach leisteten die Vertreter der drei Gründer-
Orte – «die drei Eidgenossen» – ihren Eid auf der Rütliwiese über dem Vierwald-
stättersee. Sie gelobten sich, ihr Land von den Habsburgern zu befreien. Mit der 
Volksabstimmung von 1993 wurde der Nationalfeiertag gesamtschweizerisch als 
arbeitsfreier Tag erklärt.
Überall in der Schweiz werden am 1. August Höhenfeuer entzündet und Feuer-
werk abgebrannt. Es finden Paraden mit traditionellen Trachten, Jodelchören, 
Alphörnern und Fahnenschwingern statt. Und im ganzen Land halten Politiker 
und Politikerinnen, vom Bundesrat bis zur Gemeindepräsidentin, ihre Bundes-
feierreden. Vielerorts wird zudem die mythische Geschichte Wilhelm Tells auf-
geführt. Das berühmte Drama, in welchem Tell mit seiner Armbrust einen Apfel 
vom Kopf seines Sohnes schiessen musste, wurde vom deutschen Dichter Fried-
rich von Schiller 1804 geschrieben.
Nationalhymne: Die erste Nationalhymne der Schweiz war das Lied «Rufst 
du, mein Vaterland», 1811 von Johann Rudolf Wyss verfasst und zur Melodie der 
englischen Königshymne «God Save the King» gesungen. Die derzeitige Natio-
nalhymne ist der 1841 entstandene «Schweizer Psalm». Der Text stammt vom 
Zürcher Leonard Widmer, die Melodie vom gebürtigen Urner Mönch und Kom-
ponisten Alberik Zwyssig. 1961 erklärte der Bundesrat den «Schweizer Psalm» 
provisorisch zur neuen Nationalhymne im militärischen und diplomatischen 
Rahmen. 1981 wurde der «Schweizer Psalm» mittels Bundesratsbeschluss defini-
tiv zur neuen offiziellen Nationalhymne. Der Text der Nationalhymne existiert 
in allen vier Landessprachen.
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GOTTESDIENSTE

	R Samstag, 27. Juli
18.00	 Oberrohrdorf

Eucharistiefeier; Jarosław Płatuński 
Jahrzeit für Josef Kaufmann von 
Niederrohrdorf / Anna und Fridolin 
Bischoff-Gertisser von Niederrohrdorf 
Kollekte: Aufgaben in der Pfarrei

	R Sonntag, 28. Juli
09.00	 Künten

Eucharistiefeier 
Jarosław Płatuński 
Kollekte: Haus Morgenstern Hasenberg 
im Anschluss ist das Chilekafi geöffnet

11.00	 Niederrohrdorf
Eucharistiefeier; Jarosław Płatuński 
Kollekte: Aufgaben in der Pfarrei

12.30	 Oberrohrdorf
Tauffeier Luis John Hirschbühl 
Jarosław Płatuński

	R Dienstag, 30. Juli
08.30	 Niederrohrdorf

Rosenkranzgebet
09.00	 Niederrohrdorf

Gottesdienst; Josef Bürge

	R Mittwoch, 31. Juli
18.30	 Bellikon

Rosenkranzgebet

	R Donnerstag, 1. August
Nationalfeiertag
08.30	 Niederrohrdorf

Rosenkranzgebet

Pastoralraum am Rohrdorferberg
Bellikon  St. Josef
Künten  Heiligkreuz
Niederrohrdorf  Gut Hirt
Oberrohrdorf  St. Martin
Stetten  St. Vinzenz

Sekretariat
TEL  056 496 12 25
MAIL  pfarramt.rohrdorf@kathrb.ch
WEB  www.pastoralraum-am-rohrdorferberg.ch

Pastoralraumpfarrer
Jarosław Płatuński
Ringstrasse 14
5452 Oberrohrdorf
TEL  056 496 12 25

Pastoralseelsorger
Josef Bürge, Diakon
TEL  056 496 11 74

Administrative Leitung
Katrin Heeb, Jugendseelsorgerin
TEL  056 496 67 40

Jugendseelsorge
Katrin Heeb 
Silvana Gasic
Lars Arnet
TEL  056 496 67 40
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08.30	 Oberrohrdorf
Rosenkranzgebet

09.00	 Oberrohrdorf
Eucharistiefeier; Jarosław Płatuński

	R Freitag, 2. August
19.00	 Stetten

Herz Jesu Andacht

	R Samstag, 3. August
18.00	 Niederrohrdorf

Eucharistiefeier; Jarosław Płatuński 
Jahrzeit für Martha und Joseph Irni-
ger-Vonlanthen von Niederrohrdorf / 
Elisabeth und Emil Kämpfen-Werner 
von Busslingen 
Kollekte: Hilfsfonds für in Not geratene 
Menschen in der Pfarrei

	R Sonntag, 4. August
10.30	 Oberrohrdorf

ök. Gottesdienst auf der Hochstett 
Diakon Josef Bürge; Pfarrer Elmar Bort-
lik; Helena Wettstein und Magdalena 
Bagnoud 
Kollekte: Hilfsfonds für in Not geratene 
Menschen in der Pfarrei 

	R Dienstag, 6. August
08.30	 Niederrohrdorf

Rosenkranzgebet
09.00	 Niederrohrdorf

Eucharistiefeier; Jarosław Płatuński

	R Mittwoch, 7. August
18.30	 Bellikon

Rosenkranzgebet
19.00	 Bellikon

Gebet & Musik 
Patricia Fragnito

	R Donnerstag, 8. August
08.30	 Niederrohrdorf

Rosenkranzgebet
08.30	 Oberrohrdorf

Rosenkranzgebet
09.00	 Oberrohrdorf

Eucharistiefeier; Jarosław Płatuński

VERANSTALTUNGEN

	R Freitag, 2. August
11.30	 Niederrohrdorf

Senioren-Essen im Restaurant Müli

Frauengemeinschaft Rohrdorf
Zur Erinnerung. Am Mittwoch, 14. August findet der jährliche Ausflug der 
Frauengemeinschaft statt. Bekannte und unbekannte Wege und Ziele unter dem 
Motto «Stadt - Land - Berg» versprechen einen abwechslungsreichen Tag im 
Raum Basel, Baselbieter und Solothurner Jura. Lassen Sie sich überraschen!
Nebst den Vereinsmitgliedern sind auch interessierte Gäste herzlich willkom-
men.
Anmeldung bis Mittwoch, 7. August an Beatrice Koller, Tel. 056 496 11 16/077 
455 82 26 oder bearos.koller@icloud.com
Kosten für Car, Gondelbahn, Kaffee und Gipfeli, Mittagessen, Mineralwasser 
(aber keine alkoholischen Getränke), Dessert mit Kaffee/Tee: Vereinsmitglieder 
Fr. 70.- / Gäste Fr. 90.-.

17. Sonntag im Jahreskreis; 28. Juli
«Dann nahm Jesus die Brote, 
sprach das Dankgebet und teil-
te an die Leute aus, so viel sie 
wollten; ebenso machte er es mit 
den Fischen. Als die Menge satt 
geworden war, sagte er zu sei-
nen Jüngern: Sammelt die üb-
rig gebliebenen Brocken, damit 
nichts verdirbt! Sie sammelten 
und füllten zwölf Körbe mit den 
Brocken.»

 
Wo sollen wir Brot kaufen, damit diese Leute zu essen haben? Fragt Jesus 
Philippus, fragt Jesus mich – um mich auf die Probe zu stellen. Denn ich möchte 
wie Philippus antworten: Ich kann die vielen nicht satt machen. Und das stimmt 
ja auch. Aber Folgendes stimmt eben auch: Jedes Jahr werden in Deutschland 
rund 500.000 Tonnen Brot weggeworfen; im Durchschnitt wirft eine Bäckerei 
10 bis 20 Prozent ihrer Tagesproduktion weg. Gleichzeitig sind wir vernarrt in 
Brot; in keinem anderen Land gibt es mehr Brotsorten als bei uns. Ein wider-
sprüchlicher Befund. Zählt Brot nur dann etwas, wenn es außergewöhnlich ist 
und das Brot als Grundnahrungsmittel zählt nicht? Die Evangelien der nächsten 
Sonntage weisen auf das eucharistische Brot als etwas Besonderes hin, das höchs-
te Verehrung verdient. Doch dazu zählt meines Erachtens auch, dass alltägliche 
Brot als Grundnahrungsmittel wertzuschätzen und sorgsam damit umzugehen. 
Und da will ich auch ganz ehrlich bei mir selbst beginnen. Es gibt immer noch 
genügend Menschen, die auf Brot verzichten müssen. Michael Tillmann

D

Oberrohrdorf �St. Martin
Niederrohrdorf �Gut Hirt

Sekretariat�
Ringstr. 14, 5452 Oberrohrdorf
TEL  056 496 12 25
MAIL  pfarramt.rohrdorf@kathrb.ch
Montag bis Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag Nachmittag 14.00 – 17.00 Uhr
WEB  www.pastoralraum-am-rohrdorferberg.ch
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	R Donnerstag, 8. August
11.15	 Rest. zur Waage, Künten

Mittagstisch für Senioren 
Lassen Sie sich verwöhnen und genies-
sen Sie das Mittagessen in geselliger 
Runde und gemütlicher Atmosphäre. 
Wir freuen uns auf Sie.

   

LEBENSEREIGNISSE

Unsere Taufen
Luis John Hirschbühl, Remetschwil 
Wir gratulieren der Familie und 
freuen uns, Luis John in unsere 
christlichen Gemeinschaft aufzu-
nehmen. 
 
«Da werden Hände sein die dich 
tragen und Arme, in denen du sicher 
bist und Menschen, die dir ohne 
Fragen zeigen, wo dein Weg ist.»

18. SONNTAG IM JAHRESKREIS

«Unsere Väter haben das Manna in der Wüs-
te gegessen, wie es in der Schrift heißt: Brot 
vom Himmel gab er ihnen zu essen. Jesus sag-
te zu ihnen: Amen, amen, ich sage euch: 
Nicht Mose hat euch das Brot vom Himmel 
gegeben, sondern mein Vater gibt euch das 
wahre Brot vom Himmel.»
 
Sie fanden ihn am anderen Ufer des 
Sees und fragten ihn: Rabbi, wann 
bist du hierhergekommen? Die Jünger 
und viele andere Leute suchen Jesus. Sie 
suchen ihn auf einer Seite des Sees – wäh-
rend er sich schließlich auf der anderen 
Seite finden lässt. Ich nehme an, es geht 
hier nicht um ein Versteckspiel, sondern 
darum, dass Jesus gewissermaßen nicht 
programmierbar ist. Es ist alles tatsächlich 
ein bisschen geheimnisvoll, wo, wann und 
wie sich Gott bemerkbar macht.
Ich denke an Begebenheiten in meinem 
Leben, in denen ich mir sicher war, dass 
ich diese eine Spur verfolgen sollte, weil 
sie ganz sicher der Absicht Gottes entspre-
chen würde. Als ich mich dann unendlich 

Kollekten Mai und Juni
05.05. "Mit mir" - Patenschaftsprojekt 
Caritas 	 356.85
19.05. Diözesane Stiftung Priestersemi-
nar St. Beat Luzern 	 269.60
02.06. Diözesanes Kirchenopfer für die 
gesamtschw. Verpflichtungen des Bi-
schofs 	 231.40
09.06. Muttertagsfonds AKF (Aarg. 
Kath. Frauenbund) 	 105.00

15.06. Stiftung Wunderlampe 	 229.40
16.06. Flüchtlingshilfe der Caritas 224.90
30.06. Lismifrauen (Strickgruppe) 		
	 200.00
 
Die Kollekten wurden teilweise aufge-
rundet. Im Namen aller Institutionen 
bedanken wir uns recht herzlich für 
Ihre Spende. 

Geburtstage im Juli
Mit dem einmal anderen Ho-
roskop für die Krebsgebore-
nen (22.6. - 22.7.)
Verzichten Sie ab heute auf 
das Lesen von Horoskopen 
und schenken Sie die dadurch 
gewonnene Zeit einem Men-
schen, der Ihnen nahe steht! 
«Für einen treuen Freund gibt 
es keinen Preis, nichts wiegt 
seinen Wert auf.» (Jesus Sirach 
6,15) An wen denken Sie?

Unsere Gratulationen für den Monat Juli gehen an: Ernst Töngi zum 80., Johann 
Meier zum 89., Johann Töngi zum 81., Jürg Kunz zum 81., Joseph Meier zum 
104., Hugo Gehrig zum 84. und Marianne Jakob zum 80. Geburtstag.
Wir wünschen den JubilarInnen gute Gesundheit, viel Freude und Gottes rei-
chen Segen. 

Zug des Lebens
	 Das Leben gleicht einer Reise mit dem Zug.
	 Im Laufe der Fahrt werden viele Haltestellen angefahren.
	 An den meisten ist der Zug pünktlich, für einige ist es zu spät.
	 Länder, Städte und Landschaften fliegen schnell vorbei.
	 Menschen steigen ein und aus. 
	 Manche fahren nur eine Station mit, 
	 einige fahren immer wieder mit dem Zug und 
	 nur wenige bleiben für immer sitzen.
	 Der Lebenszug ist in voller Fahrt und 
	 die Endstation noch lange nicht in Sicht. 
	 Genießt die Reise durch die Zeit.

	 www.geburtstagswelt.de
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D

Künten �Heiligkreuz
Sekretariat
Kirchweg 44, 5444 Künten
TEL  056 496 11 74 
MAIL  pfarramt.kuenten@kathrb.ch 
Dienstag 8.30 – 11.30, 13.30 – 16.30 Uhr
WEB  www.pastoralraum-am-rohrdorferberg.ch



Horizonte  Mellingen-Rohrdorferberg�  27. Juli 2024  13

Briefmarken sammeln
Bei uns in der Kirche steht 
hinten in der Kapelle eine 
Kartonschachtel, die mit 
Briefmarken verziert ist. Si-
cher haben sie sich auch 
schon gefragt: „warum?“ 
Briefmarken sammeln, be-
deutet auch: GUTES TUN. 
In dem sie Briefmarken sam-
meln und in diese Box legen, 
können sie Projekte in der 
ganzen Welt unterstützen.

Wir schicken die Briefmarken für sie weiter an die Missionsprokura der Schwei-
zer Kapuziner. Dann werden sie sortiert und an Sammler verkauft.
Gebrauchte Briefmarken sind eine wertvolle Hilfe für unsere Missionsarbeit. 
Wir nehmen gerne ausgeschnitten Briefmarken, schöne Ansichtskarten und 
Couverts, aber auch ganze Briefmarkensammlungen entgegen. Mit dem Erlös 
dürfen wir weltweit viele Projekte unserer Kapuziner unterstützen.
Bitte werfen sie frankierte Karten und Couvert nicht mehr in den Abfall, sondern 
bei uns in die Box, so ist auch eine gebrauchte Marke noch eine Menge wert.

Kollekte Monat Januar bis Ende Mai
06.01. Missio Sternsinger	 3'000.00
21.01. Solidaritätsfonds für Mutter und 
Kind	 430.00
05.02. Regionale Caritas Stellen	 120.45
18.02.. Kloster Hermetschwil	 100.00
25.02. Diöz. Kollekte für Synodalen Pro-
zess	 104.65
01.03. ökum. Weltgebetstag	 600.00
10.03. Pro Diamantina	 850.00
24.03. Fastenaktion Schweizer Katholi-
ken	 400.00
29./31.03. Christen im Hl. Land	 655.00

21.04. St. Josefskollekte	 141.75
04.05. Caritas "mit mir"	 400.00
09.05. Tixi Taxi	 85.00
12.05. AKF Muttertagsfonds	 430.00
26.05. Für die Arbeit der Kirchen in den 
Medien	 120.30
 
Zum Teil wurden die Beträge aufge-
rundet. Im Namen aller Institutionen 
danken wir herzlich allen Spenderin-
nen und Spendern

Horoskop mal anders
Löwe 23.7 - 23.8
Wenn Sie sich heute über jemanden ärgern müssen, meinen Sie ja nicht, die 
Sterne seien schuld daran. Bitten Sie vielmehr Gott um einen klaren Kopf und 
ein gütiges Herz! Die Chancen sind groß, dass Ihr Ärger im Lauf des Tages ver-
dampft. 
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abgemüht hatte und keine Lösung, keine 
Perspektive, kein einigermaßen gelingen-
des Ende in Sicht war, habe ich begonnen 
zu ahnen, dass dieser Weg nicht zum Sinn 
oder gar zum Glück führen wollte und 
sollte. Ich habe schmerzlich begriffen, dass 
ich Gott und mich selber schon allzu sehr 
festgelegt hatte. Und ich begann meinen 
Suchweg von Neuem. Und siehe da, Gott 
war anscheinend auf der anderen Seite 
des Sees, und ich hatte ihn nicht wahrge-
nommen. Und ich erinnere mich an den 
berühmten Satz, wenn es um kirchliche 
Verkündigung geht. „Gott war schon da, 
bevor der Missionar kam.“ Jesus ist schon 
da. Er ist immer schon da, und er liebt es, 
mich liebevoll zu überraschen. Christine 
Rod MC 

FÜR NEUEN DURCHBLICK

Die „Urlaubstheologie“ Jesu (Markus 6) 
rät zu einem Urlaub mit wenigen Men-
schen und an einem einsamen Ort. Weg 
von den großen Urlaubsorten, nicht dort-
hin gehen, wo alle sind und wo man meint, 
gewesen sein zu müssen. Der zweite Rat-
schlag: Urlaub um auszuruhen. Nicht drei 
Länder in vier Tagen sehen, nicht die neue 
Trend-Sportart ausprobieren, sondern 
Ruhe und Gemütlichkeit. Gemütlichkeit 
verstanden als Zeit, um Körper und Geist 
zu erholen. Hinzu kommt: In den freien 
Tagen der Ferien bin ich auch eingeladen 
zu einer Reise in meine innere Weite, die 
im Alltag oft zu eng wird; zu einer Entde-
ckungsreise zu Gott, der manchen fremd, 
vielleicht sogar exotisch geworden ist. Gott 
neu oder wieder kennenlernen. Durchblick 
gewinnen und Weitblick. Möglichkeiten 
gibt es viele: der Besuch eines Gottesdiens-
tes, ein Kapitel aus der Bibel, die Ruhe, in 
der ein Gebet in mir laut wird.
 
Weitblick und Durchblick gewinnen: Da 
können sich auch verschüttete Wünsche 
und Sehnsüchte melden: Da gab es doch 
etwas, aus dem ich leben konnte, das mich 
getragen hat in manch schweren Stunden. 
Ich darf auch das, was misslungen ist, ru-
hig in den Blick nehmen und muss nicht 

Stetten �St. Vinzenz
Sekretariat
Unterdorfstrasse 7, 5608 Stetten
TEL  056 496 13 84
MAIL  pfarramt.stetten@kathrb.ch
Dienstag und Donnerstag 8.30 – 11.30 Uhr
WEB  www.pastoralraum-am-rohrdorferberg.ch
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Geburtstage im Juli
Ich wünsche dir nicht Lu-
xus und Geld
Ich wünsche dir nicht Luxus 
und Geld, dafür jede Men-
ge Raum und Zeit. Leiden-
schaft in all deinem Tun, das 
ist die Essenz des Ruhms, 
die Kraft des Gebens und 
des wahren Werdens. 
(© Monika Minder)
 

Wir wünschen dem Jubilar Heinrich Briner weiterhin viel Freude, gute Gesund-
heit und Gottes Segen.

Was macht eigentlich …
...die Lektorengruppe?
Frauen und Männer unserer 
Pfarrei haben sich in einem 
speziellen Kurs im Bildungs-
haus Wislikofen auf das Amt 
der Lektorin, des Lektors 
vorbereitet. Sie übernehmen 
Lesungen aus der Bibel, 
sprechen im Namen der Ge-
meinde die Fürbitten aus und 
lesen weitere Texte je nach 

Gottesdienst. Es geht nicht nur darum, dass in der Liturgie verschiedene Stim-
men zur Lebendigkeit beitragen, vielmehr übernehmen sie als Vertretung der 
Pfarreiangehörigen diese Aufgabe.
Das Recht zu dieser Aufgabe empfängt der Lektor/die Lektorin durch die Sakra-
mente der Taufe und der Firmung. Wer ein Gebet vorspricht, spricht zu Gott im 
Namen der Gemeinde und des ganzen Gottesvolkes. Die Lektorin/der Lektor 
soll die Gebete so sprechen, dass jede/r in der Gemeinde sie versteht und weiss, 
wozu sie/er sein «Amen» sagt. Das ist ein hoher Anspruch, der an die Lektorin/
den Lektor gestellt wird.
Einige der Lektorengruppe haben sich in einem zweiten Kurs als Kommunion-
helferin/kommunionhelfer vorbereitet. In der Feier des Gottesdienstes ist das 
Teilen des Brotes nach dem Teilen des Wortes der zweite zentrale Teil. Dieses Brot 
ist für uns «Leib» Christi. In ihm ist der Auferstandene unter uns gegenwärtig. 
Dieses Brot stärkt den Glauben und nährt die Hoffnung. Es gibt Kraft, in der 
Nachfolge Jesu zu leben und zu handeln. In der Kommunionspendung legen wir 
von diesem Glauben Zeugnis ab.
Fühlen Sie sich angesprochen? Unser kleines Lektoren Team freut sich über jede 
interessierte neue Lektorin oder Lektor. Weitere Auskunft erhalten Sie auf dem 
Pfarreisekretariat. 
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Bellikon �St. Josef
Sekretariat
Dorfstrasse 51, 5454 Bellikon
TEL  056 496 61 33
MAIL  pfarramt.bellikon@kathrb.ch
Mittwoch und Freitag 8.30 – 11.30 Uhr
WEB  www.pastoralraum-am-rohrdorferberg.ch

in noch mehr Ferienaktivität flüchten, weil 
Gott um meine Schwäche weiß und sie 
vergibt. Ich muss nicht perfekt sein; nicht 
in Beziehungen, nicht am Arbeitsplatz 
und erst recht brauche ich keinen „perfek-
ten Urlaub“, weil Gott mich so liebt, wie 
ich bin. Ich muss nicht perfekt sein und es 
muss nicht immer alles perfekt sein – was 
gibt es Erholsameres als diesen Gedanken.

PROPSTEI WISLIKOFEN

	R Ferienwoche für Ein-Eltern-Familien
Durchatmen – die Seele baumeln  
lassen
Mo, 5. August bis Fr, 9. August, 10.30 bis 
13.30 Uhr. Propstei Wislikofen. Durchat-
men, ausspannen, Zeit zum Sein für Al-
leinerziehende mit ihren Kindern. 
Leitung: 
Susanne Muth, Peter Michalik
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch

	R Eine Pilgergruppe leiten und  
begleiten

Ausbildungslehrgang
Samstag, 24. August, 9.30 Uhr bis Sonn-
tag, 25. August 2024, 15.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Pilgern übt auf Menschen eine 
grosse Faszination aus. Sie lernen eine Pil-
gerreise organisatorisch und spirituell vor-
zubereiten und durchzuführen. 
Leitung: 
Bernhard Lindner, Claudia Mennen
Anmeldung: 
info@propstei.ch, 056 201 40 40

	R Ein ressourcenorientierter Paarcour 
für die Liebe

Ich will mit dir gehen
Sa, 31. August, 9.30 bis 16.30 Uhr. Props-
tei Wislikofen. Auf einem Spaziergang zu 
zweit die eigene Liebesbeziehung auf eine 
intensive und zugleich spielerische Weise 
reflektieren und Neues entdecken. 
Leitung: 
Peter Michalik
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch

Mehr News aus 
Ihrer Pfarrei täglich
aktualisiert im Internet:
www.horizonte-aargau.ch
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Ökumenische Kinderwoche 2024

Am 9. Juli 2024 startete die 28. Ökumenische Kinderwoche unter dem Motto 
«Füür und Flamme». 50 Kinder und 17 jugendliche Leiterinnen und Leiter er-
lebten eine erlebnisreiche Woche voller spannender Aktivitäten rund um das 
Thema «Füür und Flamme».
 
Fritzli war im Fussballfieber und manchmal noch etwas müde von den Fuss-
ballspielen, die bis spät in die Nacht dauerten. Doch Julia hielt ihn mit ihren 
Eindrücken wach. 
Nach zwei Nachmittagen im Fuhrpark und beim Basteln ging es am Donnerstag 
in den Wald. Dort wurden die Sinne der Kinder an verschiedenen Stationen ge-
schärft: riechen, spüren, sehen und schmecken.
 
Am Freitag wurde bei der grossen Schatzsuche Abenteuerlust und Teamarbeit 
gefördert. Anschliessend gab es für alle Kinder Glace und ein Säckchen voller 
Süssigkeiten.
 
Dann war die KiWo 2024 auch schon wieder vorbei. Ein grosses Dankeschön 
an die jugendlichen Leiterinnen und Leiter sowie an Michaela Flückiger und 
Mirjam Savia. Es war wieder eine tolle KiWo und ich freue mich auf die nächste.
 
Alexandra Atapattu

GOTTESDIENSTE

	R Samstag, 27. Juli
10.00	 Fislisbach, Alterszentrum am Buech-

berg
Eucharistiefeier 
mit Kazimierz Walkowiak

18.00	 Fislisbach, St. Agatha
Wortgottesfeier mit Kommunionspen-
dung 
mit Odo Camponovo 
Jahrzeiten für Walter und Frieda Spring-
Stöckli; Gustav Tresch-Koller 
Opfer: Aufgaben der Pfarrei

	R Sonntag, 28. Juli
09.15	 Wohlenschwil, St. Leodegar

Eucharistiefeier 
mit Bischofsvikar Valentine Koledoye 
Opfer: Jubla Schweiz

10.00	 Fislisbach, St. Agatha
Eucharistiefeier 
mit Kazimierz Walkowiak und Odo 
Camponovo 
Opfer: Aufgaben der Pfarrei

10.30	 Mellingen, St. Johannes
Eucharistiefeier 
mit Bischofsvikar Valentine Koledoye 
Jahrzeit für Josephine Leuppi und An-
gehörige 
Opfer: Jubla, Schweiz

	R Montag, 29. Juli
18.30	 Mägenwil, Loretokapelle

Anbetung

Pastoralraum Region Mellingen
Fislisbach  St. Agatha
Mellingen  St. Johannes
Tägerig  St. Wendelin
Wohlenschwil-Mägenwil  St. Leodegar

Pastoralraum-Sekretariat
TEL  056 491 00 82
MAIL  pfarramt.mellingen@pastoralraum-mellingen.ch
WEB  www.pastoralraum-mellingen.ch

Pastoralraumleiter / 
Gemeindeleiter ad interim
Odo Camponovo
TEL  079 645 44 25

Pfarrverantwortlicher
Bischofsvikar

Präsidentin
Sonja Nauer-Mäder
TEL  079 410 33 04

Jugendseelsorgerin /  
Seelsorgemitarbeiterin
Alexandra Atapattu
TEL  079 578 83 82

Leitung Katechese / 
Seelsorgemitarbeiterin
Mirjam Savia
TEL  056 491 00 82 
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	R Dienstag, 30. Juli
09.00	 Tägerig, St. Wendelin

Gottesdienst entfällt

	R Mittwoch, 31. Juli
17.15	 Fislisbach, St. Agatha

Rosenkranz für die Ukraine und den 
Weltfrieden

	R Donnerstag, 1. August
Nationalfeiertag
09.00	 Mägenwil, Loretokapelle

Rosenkranzgebet
10.00	 Fislisbach, St. Agatha

Eucharistiefeier zum Nationalfeiertag 
mit Marcin Kokoszka 
Hanspeter Neuhaus spielt Posaune und 
Christine Neuhaus ist an der Orgel 
Opfer: Aufgaben der Pfarrei

	R Freitag, 2. August
08.30	 Fislisbach, St. Agatha

Stille Eucharistische Anbetung 
mit Marcin Kokoszka

09.00	 Fislisbach, St. Agatha
Eucharistiefeier 
mit Marcin Kokoszka

	R Samstag, 3. August
10.00	 Fislisbach, Alterszentrum am Buech-

berg
Eucharistiefeier 
mit Marcin Kokoszka

17.00	 Mägenwil, Loretokapelle
Wortgottesfeier mit Kommunionspen-
dung 
mit Markus Leutenegger 
Opfer: Franziskaner Missionsschwes-
tern, Auw

	R Sonntag, 4. August
09.15	 Tägerig, St. Wendelin

Wortgottesfeier mit Kommunionspen-
dung 
mit Markus Leutenegger 
Opfer: Franziskaner Missionsschwes-
tern, Auw

10.00	 Fislisbach, St. Agatha
Eucharistiefeier 
mit Marcin Kokoszka 
Opfer: Aufgaben der Pfarrei

10.30	 Mellingen, St. Johannes
Wortgottesfeier mit Kommunionspen-
dung 
mit Markus Leutenegger 
Jahrzeit für Elisabeth Bischoff und An-
gehörige 
Opfer: Franziskaner Missionsschwes-
tern, Auw

Wir gratulieren herzlich
Am 5. August darf Werner Zimmer-
mann seinen 80. Geburtstag feiern. 
Lieber Jubilar, wir wünschen Ihnen alles 
Liebe und Gute zum Geburtstag. Für das 
kommende Lebensjahr Glück, Gesund-
heit, fröhliche Stunden begleitet von Got-
tes reichem Segen.

Herzlich willkommen zum Seniorenmittagstisch
Zum nächsten Mittagstisch am Don-
nerstag, 8. August im Alterszentrum im 
Grüt in Mellingen sind alle Senioren 
ganz herzlich eingeladen.
An- und Abmeldungen bitte bis am 
Mittwochabend um 18 Uhr an Margrit 
Brändli, Tel. 056 491 34 67, Mobile 079 
332 04 90 oder an Ruth Schläpfer, Mo-

bile 079 480 05 36. Wir wünschen allen einen guten Appetit.

Verstorben ist 
am 5. Juli im Alter von 64 Jahren Georg Seglias. Gott nehme den Verstorbenen 
auf in sein ewiges Licht. Den Angehörigen entbieten wir unser herzliches Beileid.

Das Ziel eines Schuljahres 
ist für die Schülerinnen und Schüler ein gutes Zeugnis, mit dem eine Versetzung 
in die nächste Klassen- oder Jahrgangsstufe möglich ist. Stimmt das?
Jein, denn es gibt andere, weitere, wichtige Ziele: Sich selbst weiterzuentwi-
ckeln zu einem verantwortungsvollen, liebevollen Menschen. Freunde zu finden. 
Selbstständiger zu werden. Das gilt für jedes Alter. Fähigkeiten, die nicht in No-
ten ausgedrückt werden können.
Dennoch bleiben Noten – zumindest in späteren Jahrgängen – von großer Be-
deutung. Und manchmal liegen schlechte Noten im Weg und verhindern im 
schlimmsten Fall die Versetzung. Das ist für Schülerinnen und Schüler eine 
schmerzhafte Erfahrung: Man schämt sich, man verliert seine Klassengemein-
schaft – nur zwei negative Folgen.
Wichtig ist es dann für Eltern, Familie und Freunde: Die negative Erfahrung 
nicht zu verschärfen, auf Vorwürfe zu verzichten, die eigene Enttäuschung nicht 
zu deutlich zu zeigen. Noch ist kein Mensch dadurch klüger geworden, dass ich 
ihm eintrichtere, dumm zu sein. 
Denen, die auf dem Weg geblieben sind – das heißt nicht, dass sie gescheitert 
sind – entgegengehen und in den Arm nehmen. Aufbauen, nicht niedermachen. 
Gemeinsam Lösungen suchen. Und auch Kinder, die das „Klassenziel“ nicht 
erreicht haben, brauchen Ferien, brauchen Erholung, müssen den Kopf einmal 
freibekommen. (Image)
Die Informationen zum Religionsunterricht im neuen Schuljahr finden Sie im 
nächsten Horizonte. 

D

Mellingen �St. Johannes
Sekretariat
Kleine Kirchgasse 28, 5507 Mellingen
Dienstag und Donnerstag 8.00 – 11.30 Uhr
TEL  056 491 00 82
MAIL  pfarramt.mellingen@pastoralraum-mellingen.ch
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	R Montag, 5. August
18.30	 Mägenwil, Loretokapelle

Anbetung

	R Dienstag, 6. August
09.00	 Tägerig, St. Wendelin

Gottesdienst entfällt

	R Mittwoch, 7. August
09.00	 Mellingen, St. Johannes

Gottesdienst entfällt
17.15	 Fislisbach, St. Agatha

Rosenkranz für die Ukraine und den 
Weltfrieden

	R Donnerstag, 8. August
09.00	 Mägenwil, Loretokapelle

Gottesdienst entfällt
18.00	 Fislisbach, St. Agatha

Rosenkranz

	R Freitag, 9. August
09.00	 Fislisbach, St. Agatha

Eucharistiefeier 
mit Kazimierz Walkowiak

PROPSTEI WISLIKOFEN

	R 10. Ausbildung in Bibliodrama- 
Leitung 

Religiöse Erfahrungsräume öffnen
Montag, 16. September 2024, 15 Uhr bis 
Donnerstag, 27. August 2026, 15.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Bibliodrama gibt 
dem Lebens- und Glaubensverlangen von 
Menschen Raum. Mit unterschiedlichen 
Schritten und Methoden des Bibliodramas 
wird ein religiöser Erfahrungsraum geöff-
net, in dem Menschen mit dem in Berüh-
rung kommen, was sie in der Tiefe bewegt. 
Leitung: 
Dr. Nicolaas Derksen, Dr. theol. Claudia 
Mennen, Sabine Tscherner 
Anmeldung: 
Theologisch-pastorales Bildungsinstitut 
TBI, Pfingstweidstrasse 28, 8005 Zürich, 
044 525 05 40, info@tbi-zh.ch

Pfarreisekretariat
Das Pfarreisekretariat ist am Freitag, 2. August nicht besetzt. Sie können uns in 
dringenden Angelegenheiten unter Telefon 056 491 00 82 erreichen. Vielen herz-
lichen Dank für Ihr Verständnis.

Wichtige Termine
Bis Ende Jahr stehen unter anderem noch diese wichtigen Termine auf der Agen-
da unserer Kirchgemeinde:
Donnerstag, 15. August	 Mariä Himmelfahrt (Lourdeskapelle )
Sonntag, 18. August		  Waldfestgottesdienst oberhalb Lourdeskapelle
Samstag, 31. August		  Spirituelle Wanderung
Sonntag, 22. September	 Erntedankgottesdienst
Sonntag, 20. Oktober		  Patrozinium St. Wendelin
Sonntag, 3. November		  Totengedenkfeier
Donnerstag, 7. November	 Kirchgemeindeversammlung
Samstag, 9. November		  Spirituelle Wanderung
Dienstag, 3. Dezember		 Roratefeier 

Durch die Taufe aufgenommen
Durch das Sakrament der 
Taufe in unsere christliche 
Gemeinschaft aufgenommen 
wurde am Sonntag, 21. Juli 
Andrin Herzog, Sohn von 
Martina und Pascal Herzog. 
Wir gratulieren der Familie 
ganz herzlich und wünschen 
Andrin viel Liebe, Sonnen-
schein im Herzen und Sinn-

erfüllung auf seiner Lebensreise und dazu Gottes reichen Segen und Beistand.

Wir nahmen Abschied
von Ernst Meier, aus dem Seniorenzentrum. Er ist am 6. Juli im Alter von 96 
Jahren verstorben. Den Angehörigen sprechen wir unser herzliches Beileid aus 
in der christlichen Hoffnung: Von Gott kommen wir, zu Gott kehren wir im Tod 
zurück. Gott schenke dem lieben Verstorbenen ewige Glückseligkeit in seinem 
Reich des Lichtes.

Segenswunsch
Wo immer das Glück sich aufhält, wir wünschen Dir, dass Du dort bist.
Wo immer jemand freundlich lächelt, wir wünschen Dir,
dass das Lächeln Dir gilt.
Wo immer die Sonne aus den Wolken hervorbricht, wir wünschen Dir,
dass sie besonders für Dich scheint.
Damit jeder Tag Deines Lebens so hell wie möglich wird.
Irischer Segenswunsch 

D

Tägerig �St. Wendelin
Sekretariat
Alte Poststrasse 6, 5522 Tägerig
Freitag 8.00 – 11.30 Uhr
TEL  056 491 00 82
MAIL  pfarramt.taegerig@pastoralraum-mellingen.ch

Mehr News aus 
Ihrer Pfarrei täglich
aktualisiert im Internet:
www.horizonte-aargau.ch
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	R Selbsterfahrung mit biblischen 
Texten

Und wir sind deine Verstecke
Mo, 16. September, 15 Uhr bis Do, 19. 
September, 15.30 Uhr. Mit Bibliodrama 
das eigene Leben und Glauben verleben-
digen. Entdecken, wie Gott unsere Nähe 
sucht.
Leitung: 
Nicolaas Derksen, Claudia Mennen, Sabi-
ne Tscherner 
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch

	R Menschen mit Depressionen im 
Alter kompetent begleiten

Wenn alles nur noch grau erscheint
Sa, 21. September, 9.30 bis 16.30 Uhr. 
Für alle, die privat, beruflich oder in der 
Freiwilligenarbeit Menschen mit einer De-
pression begleiten und ihre Kompetenz er-
weitern wollen.
Leitung: 
Claudia Rüegsegger
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch

	R Paarlife® – Workshop
Was Paare stark macht!
Sa, 21. September, 16.30 Uhr bis So, 22. 
September, 16.45 Uhr. Eine glückliche 
Partnerschaft lebt vom Engagement bei-
der Partner. Wissenschaftlich untermau-
erte Impulse zum Thema Liebe, Nähe und 
Sexualität.
Leitung: 
Peter Michalik
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch

	R Fastenwoche
Fasten in der Propstei Wislikofen
So, 22. September, 16 Uhr bis Sa, 28. 
September, 14.30 Uhr. Fasten im Kloster 
heisst: sich zurückziehen, entschleunigen, 
die eigene Mitte finden. Sich Zeit nehmen 
für sich selbst.
Leitung: 
Sabine Wiemann, Fastenleiterin
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch

Welttag der Grosseltern und Senioren
Seit 2021 begeht die Kirche 
am vierten Sonntag im Juli 
(in der zeitlichen Nähe des 
Gedenktages der Großeltern 
Jesu, Anna und Joachim, am 
26. Juli) den Welttag der 
Großeltern und Senioren. In 
diesem Jahr lautet das Mot-
to: „Verwirf mich nicht, 
wenn ich alt bin (Psalm 

71,9).“ Da heute die Großeltern in der Weitergabe des Glaubens an die Kinder 
eine immer größere Rolle spielen, können Anna und Joachim unsere Fürspre-
cher sein, dass auch unsere Kinder die Frohbotschaft von Jesus Christus hören 
und erleben.

Durch die Taufe aufgenommen
Wir freuen uns, dass wir am Sonntag, 
21. Juli, in der Kirche Wohlenschwil, 
Marco Bechtold, Sohn von Marcel 
Bechtold und Quintina Bechtold-Ferrel, 
durch das Sakrament der Taufe in die 
christliche Gemeinschaft aufnehmen 
durften. «Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand über mir.» 

(Psalm 139,5). Wir wünschen Marco und der ganzen Familie von Herzen alles 
Gute und Gottes Segen.

Wir nahmen Abschied
am 17. Juli, in der Kirche und auf dem Friedhof Wohlenschwil von Rosmarie Bo-
netti-Kramis, wohnhaft gewesen in Wohlenschwil. Im Alter von 85 Jahren ist sie 
am 1. Juli verstorben. Gott nehme die liebe Verstorbene auf in sein ewiges Licht. 
Den Angehörigen entbieten wir unser herzliches Beileid.

Opfergaben im Juni
01. Diöz. Kollekte für gesamt- 
      schweiz. Verpflichtungen 
      des Bischofs	 37.00
09. Für die Arbeit in der Kirche  
      in den Medien 
      (Mediensonntag)	 97.50
12. "Ja zum Leben", Beerdigung	 638.85

15. Flüchtlingshilfe 
      Caritas Schweiz	 33.90
23. Papstkollekte / Peterspfennig	 230.40
    
      
Wir danken ganz herzlich für all Ihre 
Spenden!

D

Wohlenschwil-Mägenwil �St. Leodegar
Sekretariat
Vogelsangstrasse 2, 5512 Wohlenschwil
Dienstag 8.00 – 11.30 Uhr
TEL  056 491 00 82
MAIL  pfarramt.wohlenschwil@pastoralraum-mellingen.ch

Mehr News aus 
Ihrer Pfarrei täglich
aktualisiert im Internet:
www.horizonte-aargau.ch
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Ökumenischer Schulanfangs-Gottesdienst

Wir laden Kinder, Jugendliche, Eltern, Grosseltern, Patinnen und Paten, Kin-
dergärtnerinnen und Kindergärtner, Lehrerinnen und Lehrer, sowie die ganze 
Gemeinde herzlich ein, mitzufeiern am Montag, 12. August, 08.15 bis ca. 
08.45 Uhr in der Katholischen Kirche Fislisbach. Andrea Dagelet und San-
drine Müller, Katechetinnen Kath. Kirchgemeinde Christine Buschor, Sozial-
diakonin, Ref. Kirchgemeinde

Dank der Sternsinger
Nun endlich dürfen wir uns bei allen Sternsingerunterstützern bedanken. Die 
Sternsinger waren im Januar mit drei Gruppen und je einer erwachsenen Begleit-
person unterwegs. Wir sammelten für eine Bergbauernfamilie. Die Stallungen 
entsprachen nicht mehr den heutigen Anforderungen. Einerseits ist die Arbeits-
belastung wegen der veralteten Gebäude extrem hoch, andererseits kann das Ge-
wässer- und Tierschutzgesetz nicht eingehalten werden. Das Ehepaar mit drei 
Kindern ist sehr engagiert, betreibt einen attraktiven Hofladen und Herr Ca-
sanova ist ein erfolgreicher Stierzüchter. Doch ohne einen Stallumbau kann der 
grosse Biohof nicht mehr weitergeführt werden. Bei der Hofübernahme gehörte 
kein Wohnhaus zum Betrieb. 
Die Familie musste vor wenigen Jahren ein Haus bauen. Deshalb ist die finanzielle 
Situation sehr angespannt und der Stallumbau für die Familie aus eigener Kraft 
nicht möglich. Es wurde fleissig gespendet und wir durften eine Spende von Fr. 
1̀ 582.50 an die Berghilfe für die Familie Casanova aus Siat überweisen. Es freut 
mich sehr, dass wir ein Dankschreiben mit Fotos von der Familie erhalten haben.
„Dankbarkeit ist ein Gefühl, wenn sich das Herz erinnert.“ mit diesen Wor-
ten bedankte sich Familie Casanova mit einem Brief und einigen Bildern der ersten 
Bauphase.Auch ich und die Sternsinger möchten allen die das Sternsingen unter-
stützt haben von Herzen Danke sagen. Auch den motivierten Sternsingern und 
Begleitpersonen möchte ich danken und hoffe auf ein baldiges Wiedersehen. Das 
Abschlussfest steht noch aus, weil ich leider immer noch krankgeschrieben bin. Ka-
techetin Daniela Zanolari

D

Fislisbach �St. Agatha
Sekretariat
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach 
Dienstag und Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 14.00 bis 17.00 Uhr
TEL  056 491 00 82
MAIL  pfarramt.fislisbach@pastoralraum-mellingen.ch

	R Kurz-Pilgern mit der Bibel
Nahrung für Leib und Seele finden 
mit bibliodramatischen Elementen
Fr, 27. September, 13.30 bis 19.30 Uhr. 
Aufbrechen, miteinander unterwegs sein, 
entschleunigen, in Kontakt kommen mit 
der Stimme des eigenen Herzens. 
Leitung: 
Dr. Claudia Mennen
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch

	R Exerzitien für Frauen
Schön bist du, meine Freundin!
So, 29. September, 17 Uhr bis Do, 3. Ok-
tober, 14 Uhr. Ermutigungen finden durch 
biblische Frauengeschichten. Bei sich an-
kommen durch existenzielle Bibelarbeit, 
Stille und Austausch. 
Leitung: 
Hildegard Aepli, Dr. Claudia Mennen
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch

	R Kontemplationswochenende via 
integralis

Meister Eckhart und die Fülle des 
Nichts
Fr, 4. Oktober, 18 Uhr bis So, 6. Oktober, 
13 Uhr. Sich in die Paradoxie von Fülle 
und Nichts einspüren. Kontemplation als 
Übungsweg kennenlernen. 
Leitung: 
Regula Tanner
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch

	R Kommunionspende-Kurs
Brot, das die Hoffnung nährt
Sa, 11. Oktober 9.30 bis 16.30 Uhr. Sie ler-
nen die biblischen, liturgischen und pasto-
ral-praktischen Hintergründe des Kom-
munionspendens kennen. 
Leitung: 
Alois Metz
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch

	R Ein Tag für Frauen* in den Wechsel-
jahren

Wenn aus dem Sommer Herbst wird
Sa, 12. Oktober 9.30 bis 16.30 Uhr. Die 
Wechseljahre fordern zu einer Neuorien-
tierung heraus. Sie laden ein, Neues zu 
entdecken und bisher Ungelebtem Raum 
zu geben.
Leitung: 
Susanne Andrea Birke
Anmeldung: 
056 201 40 40, www.propstei.ch


